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Amtlicher Weil.
Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

« lter 'm 4 . d . Mts . gnädigst geruht , dem Privatdozenten

vr Brandt an der Universität Heidelberg den Charak -

ter als außerordentlicher Professor der philosophischen

Fakultät daselbst zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
uuter 'm 4 . d. Ms . den Professor Heinrich Otto Mühl -

häußer an der höheren Bürgerschule in Emmendingen

an die höhere Bürgerschule in Freiburg gnädigst zu ver¬

letzen geruht .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 4 . Januar d. I . den Oberrechnungsrath Franz

von Pötz bei dem Evangelischen Oberkirchenrath auf sein

unterthänigstes Ansuchen , unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen und treuen Dienste , in den Ruhestand gnädigst

zu versetzen geruht .

Aicht-Amtlicher Weit.
Deutschland.

Karlsruhe , 9 . Jan . Heute Vormittag haben Seine

Königliche Hoheit der Großherzog den Hofmarschall Grafen
Andlaw empfangen , nahmen den Vortrag des Präsidenten
Nokk entgegen und empfingen dann den Oberstkammer¬
herrn a . D . Freiherrn von Reischach, den Freiherrn Adolf
von Röder , welcher Seiner Königlichen Hoheit die von
dem verstorbenen Kammerherrn und Landgerichts - Präsi -
denten von Hillern innegehabten Ordensinsignien über¬

reicht », sowie den Freiherrn Hornstein -Binningen . Hierauf
« ahm der Großherzog die Meldung des Stabsarztes
vr . Wolfs vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111
und des Ordonnanzoffiziers Premierlieutenant Hoffmeister
«utgegen .

Nachmittags -4 Uhr hatte Präsident Regenauer und von
S Uhr an der Vorstand des Geheimen Kabinets , Ge¬

heimerath Freiherr von Ungern - Sternberg Vortrag bei
Seiner Königlichen Hoheit .

Berlin , 8 . Jan . Der Kronprinz , die Prinzessin
Victoria , Prinz und Prinzessin Wilhelm , Erbprinz und
Erbprinzessin von Meiningen und der Erbgroßherzog
von Baden waren gestern bei den Majestäten zu Tische ;
die Kronprinzessin war durch ein leichtes Unwohlsein
au der Theilnahme verhindert .

Der König und die Königin von Belgien haben
angezeigt , daß sie am 23 . d . Mts . zur Theilnahme an
der silbernen Hochzeit des Kranprinzlichen Paares
hier eintreffen werden ; ebenso der Graf und die Gräfin
von Flandern sowie Prinz Christian von Augustenburg .

Der Gesandte in München Graf v . Werthern -

Beuhlingen ist hier eingetroffen .
Die „ Kreuzzeitung " erfährt , die Krankheit des Ministers

Bötticher gestalte sich langwieriger , als man erwartete .
Es habe sich ein schmerzhafter Absceß gebildet , dessen

Heilung Wochen erfordern könne; Gefahr für das Leben
des Ministers sei aber nicht vorhanden .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " sagt , die
Aeußerungen der deutschen Blätter über den Tod Gam¬
bett a' s müßten in manchen französischen Kreisen den
Eindruck der Ueberschätzung der politischen Wirkung des
Todesfalles gemacht haben . Derselbe sei irrthümlich . Sie
habe die Ansicht niemals getheilt , daß Gambetta mehr
als andere Franzosen Träger der Revanche -Idee gewesen
sei, und , wenn er an's Ruder gekommen wäre , den Krieg
gegen Deutschland herbeigeführt hätte , sie glanbe im Ge -
gentheil , die Regierung Gambetta 's wäre friedlich gewesen
Deutschland gegenüber . Ein siegreicher General hätte das
Uebergewicht über den Civilisten Gambetta gehabt , der
nur im ruhigsten Fahrwasser das französische Staatsschiff
hätte lenken können. Wenn das Journal „La Paix " , von
welchem eS heiße, daß es zur Umgebung Gr6vy 's in Be¬
ziehungen stehe, sage , daß Frankreich den Krieg nicht
wünsche und nicht fürchte, so drücke dasselbe die Situation
richtig aus , Frankreich sei damit in der nämlichen Situation
wie Deutschland , wie jede ihrer Verantwortlichkeit bewußte
große Macht . Weniger friedlich spreche sich das „ Siede "

aus . Die „Nordd . Allg . Ztg . " führt mehrere Aeußerungen
des Siede an und sagt , es würde dieselben nicht hervor¬
heben , wenn das Siede nicht Organ Briffon ' s wäre und
damit Beweis lieferte , daß Brisson der Mann der Re¬
vanche und des Krieges ist. „Deutschland wird sich das
vergegenwärtigen müssen, wenn Brisson einen noch direkteren
Einfluß als bisher auf die Exekutive Frankreichs erlangen
sollte . Brisson will zwar nicht die Revanche zum aus¬
schließlichen Zweck seiner Politik machen , aber immerhin
zum Zwecke . Wir werden das abwarten ; Brisson wird ,
wenn er in die Lage kommt , seinen Zwecken praktisch
Ausdruck zu geben, Deutschland damit nicht überraschen . "

Dem Reichstag ist durch das hiesigeAgitationskomite fol¬
gende, mit 6000Unterschriften versehene Petition zugekom¬
men : „ In Erwägung , daß es für die in kaufmännischen
und gewerblichen Geschäften thätigen Personen gleich allen
übrigen Klassen der Bevölkerung von Nothwendigkeit ist ,
zur Hebung ihres Standes , zur Förderung ihres sittlichen
und körperlichen Wohles , zur Erfüllung religiöser Pflichten ,
sowie zur Weiterbildung einen gesetzlich normalen Ruhetag
zu haben , bitten die Unterzeichneten : der Reichstag möge
ein Gesetz erlassen, welches die Schließung der kaufmänni¬
schen und gewerblichen Geschäfte an Sonn - und Feier¬
tagen anordnet . Ausgenommen von der Bestimmung
bleiben die für Leben, Gesundheit , Bildung und Erholung
der Bevölkerung bestehenden Anstalten und Institutionen ."

In der neuen „Zeitschrift für Rübenzucker -Jndustrie " be¬
findet sich aus der Feder von Professor vr . C . Scheibler
ein Artikel zur Revision des deutschen Zuckersteuer - Gesetzes ,
welcher in folgenden Vorschlägen gipfelt : 1) Beibehaltung
des zur jZeit bestehenden Modus der Zuckerbesteuerung ,
2) Erniedrigung der Exportvcrgütung für auszuführende
Zucker unter der Annahme , daß nicht mehr 12 */z Ctr .
Rüben , sondern nur noch 11 Ctr . (bew . 11 ^/z Ctr .) Rüben
zur Herstellung eines Centners Rohzucker erforderlich sind ;
3) Einführung des Charlottenburger Verfahrens zur Zoll¬
abfertigung der Zucker bei ihrer Ausfuhr an der Grenze

Eine von etwa 2800 Personen , meist Socialdemokraten , besuchte
Arbeiterversammlung wurde auf Grund des Socialisten -

gesctzes polizeilich aufgelöst . In Folge dessen fanden demon¬
strative Ansammlungen vor dem Versammlungslokal statt , die
durch zahlreiche Schutzleute zerstreut wurden .

/S Berlin , 8 . Jan . Es war selten der Fall , daß die
Fortschrittspartei in ihrem Vorgehen in gleichem Maße
die Zustimmung anderer Parteien und der Regierung ge¬
funden hat , wie es gegenwärtig hinsichtlich ihres Antrages
auf veränderte Besteuerung des Rübenzuckers geschieht.
In Regierungskreisen spricht man sich in ganz ähnlicher
Weise aus , wie es die Motivirung des Antrags thut , nur
bemerkt man dazu , daß es dieses Antrages nicht eigentlich
bedurft hätte , da die Regierung selber schon seit lange
eine Aenderung der betreffenden Steuergesetzgebung in
Aussicht genommen hat . Es erscheint nach allem , was
man darüber hört , nicht unwahrscheinlich, daß dem Reichs¬
tage noch in der gegenwärtigen Session zwei Vorlagen zu¬
gehen werden , deren erstere eine Ermäßigung der Ex¬
portbonifikation für Rübenzucker bezweckt , während die
andere auf eine Besteuerung des aus der Melasse gewon¬
nenen Zuckers Bedacht nehmen wird . Wenn aber so die
Regierung in dem Sinne des fortschrittlichen Antrages
vorgehen wird , so werden doch , wie mir versichert wird ,
die beabsichtigten Schritte in durchaus maßvollem Sinne
erfolgen , damit nicht eine der blühendsten Industrien
Deutschlands Nachtheil erfahre . Zu einer steuermäßigen
Ausbeutung der Rübenzucker - Jndustrie in weitgehendem
Umfange , welcher dieselbe um ihre Prosperität bringen
könnte , dürfte die Regierung sich schwerlich bereit finden
lassen .

... Berlin , 8 . Jan . In einem Reichstags -Briefe der
„Süddeutschen Presse " wird nachdrücklich das Verlangen
ausgesprochen , daß nicht blos das Krankenkassen-, sondern
auch das Unfallversicherungs - Gesetz noch im Laufe der
Session seiner Erledigung zugeführt werde .

„Der Reichskanzler hat, " heißt eS in dem Schreiben , „ auch
hier seinen Scharfblick für die realen Bedürfnisse des Volkes be¬
wiesen , indem er die Rechtsunsicherheit bei Unfällen als den wun¬
desten Punkt in der Lage der Arbeiter erkannte , und da jede
Ausdehnung der Haftpflicht vrrerst nur eine Vermehrung der
Prozesse zur Folge haben würde , auch das zuverlässigste und für
alle Theile billigste Mittel der Abhilfe in der Unfallversicherung
gefunden . Nicht der mehrwöchige Arbeitsverlust bei Krankheiten
oder leichten Verletzungen und nicht die Hilflosigkeit des alten
Arbeiters , der doch regelmäßig nur für sich zu sorgen hat , vermögen
so sehr den tüchtigsten Tdeil der Arbeiterbevölkerung zu erbittern
und in die Hände der Demagogen zu liefern als dieser jähe
Uebergang von frischester Arbeitskraft zu völliger Hilflosigkeit
oder der Verlust deS Ernährers , die so häufig eine ganze Familie
treffen . Woche für Woche spinnen sich diese unglücklichen Haft¬
pflichts -Prozesse bei unseren Gerichten weiter , uud wer sich ver¬
gegenwärtigt , wie vielen Unglücklichen bereits die Hilfe des Ge¬
setzes durch den zweijährigen Aufschub seit dem Scheitern der
ersten Vorlage entgeht , der sollte ein wenig vor der Verantwort¬
lichkeit erschrecken , nur um des . Ausreifens " willen einen weiteren
Aufschub zu veranlassen . Nirgend ist das bessere ein so tückischer
Feind deS Gutxn als auf diesem Felde , wo der Boden unter den
Füßen der ganzen Gesellschaft wankt . So manches Gesetz kommt
im Laufe einer kurzen Session zu Stande und was daran gefehlt
ist , wird Jahr um Jahr geduldig nachgebeffert — warum müssen
gerade die Vorlagen , welche für den Arbeiterstand das Aequivalent
des Socialistengesetzes sein sollten , das Operationsfeld für die
vollendetste Ausreisung abgeben ? "

Ueber die Nothwendigkeit , daß nach Wiederaufnahme

Meine Zeitung.

** Karlsruhe , S. Jan . (Kunstuotizen .) Dem Rech¬
nungsabschluß deS Wiener Hof -OperutheaterS zufolge hat dieses
Institut im vergangenen Jahr ei» sehr gutes Geschäft gemacht .
Während in der vorangegaugeneu sechsjährigen Defizitzeit außer
dem kaiferl . Zuschüsse noch eia Bedarf von jährlich mehr als
220,000fl . erforderlich war , belief sich im vergangenen Jahre bei
einer kaisserl. Dotation von 300,000 fl . der Gewinn auf mehr als
20,000 fl . — Das Deutsche Theater in Berlin ist bereits daran ,
miter dem Beirathe de- Professors A . v . Heiden seine scenische
Bühnenausstattung und Garderobe Herstellen zu lassen . Als ersten
Grundsatz stellt Heide» hin : Schönheit gehe ihm über historische
Treue . Herr L 'Arronge soll damit vollständig üb Neinstimmen -
AIS Eröffnungsvorstellung nennt man Shakspeare 's „ Romeo und
Julie ", der ei» auSerwählteS klassisches Repertoire folgen soll . —
Am 30 . v . M . haben einige Mitglieder des Berliner König !-
Schauspielhauses den SOjährigeu Todestag Ludwig Devrieut 's
dadurch begangen , daß sie zwei Lorbeerkränze auf dem cpheu-
umsponnenen Grabe deS unsterblichen Mimen niederlcgteu . DaS
« Berl . Tgbl . " entwirft bei diesem Anlässe ein Bild deS geuialea
Künstlers , der , der Sohn eine- wohlhabenden Berliner Seideu -
händlerS — die Familie selbst ist holländischen Ursprungs —
Kaufmann werden sollte , sein väterliches HauS jedoch heimlich
verließ und mit einer Schauspieler -Gesellschaft in verschiedenen
sächsischen Städten herumzog , durch den Kunstfreund Kunze in
Dessau eugagirt wurde , dieses pekuniärer Verhältnisse halber ver¬
ließ uud in BreSlau thätig war , bis ihn Jffland uach Berlin
krachte . Wie die meisten Künstler , so irrte auch Dcvrient sich im
Anfänge iu der Art seiner Begabung . Während er zuerst vor¬
züglich Liebhaberrollen zu spielen wünschte , arbeitete er sich erst
ganz allmälig in sein eigenstes Gebiet . daS der ernsten oder ko¬
mischen sogenannten Charakterrollen hinein . Fast scheint eS , muß
man heute bekennen, als wenn mit der gesellschaftlichen Emanzi¬
pation des Schauspielerstande » derselbe an Frische und selbststän¬

diger Schöpfungskcaft verloren hat — das frühere Zigeunerleben
der dramatischen Künstler war vielleicht ihrem darstellerischen Ver¬
mögen förderlicher , die innigere Berührung mit dem eigentlichen
Volksleben für ihr Studium des Menschen ergiebiger .

/ X Mannheim , 6. Jan . Der Besuch unseres Theaters hatte
in letzter Zeit durch die niederdrückenden Berichte auS den über¬
schwemmten Orten unserer nächsten Umgebung begreiflicher Weise
sehr gelitten , erst gestern Abend war das Haus , wenigstens für
einen Wochentag , wieder sehr gut besetzt. ES wurde das fünf -
aktige Schauspiel „ Väter und Söhne " von Ernst v . Wildenbruch
als Novität gegeben und daS Publikum bereitete demselben eine
recht gute Aufnahme . Die theatralischen Wirkungen deS Stücke -
sind nicht gleichmäßig , manchmal verbreitert sich die Handlung
allzusehr , an andern Stellen dagegen ist die Steigerung vorzüg¬
lich ; das lyrische Element tritt stark in den Hintergrund , die
Hanptkraft deS Stücke - liegt in dem patriotischen Zug , der dem
Ganzen Feier und Weihe verleiht . Auch in der Charakterzeich¬
nung ist Ungleichmäßigkeit zu bemerken, während Vater und Sohn
Ingersleben nur skizzenhaft gehalten sind, treten Bater und Sohn
Bergmann in scharfer Ausarbeitung über alle andern heraus , die
beiden weiblichen Figuren siad nur mit sehr kleinen Rollen be¬
dacht , daS liegt im Stoff . Am bedeutendsten in der dramatischen
Wirkung erschien uns der dritte Akt. die Szene zwischen Bergmann
und seinem Sohn , sowie der Aktschluß , die Rettung Ferdinands
durch Heinrich packten und rissen fort ; der zweite Akt ist stofflich
nicht sympathisch . im vierten Akt stören einige Uuwahrscheinlich -
keiteu die innere Wirkung , der fünfte Akt schließt die Handlung
tragischmit dem Tod Heinrichs . Trotz der angeführten Mängel
freuen wir unS der Aufführung des Wildenbruch 'schen Schau¬
spiel», eS ist das Werk eine » ernsten Dramatikers , von dem wir
recht bald wieder eine Novität z« sehen hoffen .

-- Stuttgart , 6 . Jan . Auf dem Gebiete der Kunst ist die
erstmalige Ausführung der Oper „ Carmen " von Bizet zu er¬
wähnen , die am letzten Mittwoch stattfand . Die Aufführung
fand bei ausverkauftem Hanse statt ; die Rollenbesetzung war an¬

gemessen, wenn auch nicht durchweg glücklich . Frl . Riegl gab
die Carmen mit schönem Erfolg , doch dürfte sie mit der Karls¬
ruher Vertreterin dieser Rolle sich nicht messen können . Unser
neuer Bariton RawiaSkh hat für den Stierkämpfer Escamillo
eine gar zu dürftige Gestalt . Die Ausstattung der Oper . die
sich an die Münchener anlehnt , ist prächtig , Kostüme und Deko¬
rationen wurden sämmtlich neu allgefertigt . Seine Majestät der
König wohnte der Aufführung bei , besucht überhaupt in diesem
Winter daS Theater häufig .

— In reich illustrirtem Umschläge erschien soeben die „ Fest -
Nummer der Jllnkrirteu Frauen -Zeitung zur Silbernen Hoch¬
zeit Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten deS Kronprinzen
und der Kronprinzessin deS Deutschen.Neiches und von Preußen ,
am 25 . Januar 1883"

. (Preis M - 1 .80.) Diese Fest -Nummer
bringt auf 36 Groß -Folioseiten . wie auch schon ans ihrem früh¬
zeitigen Erscheinen zu schließen ist , nicht etwa eine Beschreibung
der bevorstehenden Feier , sondern iu großen , markanten Zügen
gibt vr . Ludwig Ziemffen ein Bild deS ereignißreichen LebenS
des hohen Paares . Wir begegnen vielen, noch gar nicht oder doch
wenig bekannten Thatsachen , wie andererseits manche Episoden ,
die in ungenauer oder unrichtiger Darstellung in daS Publikum
gelangten , eine dankenSwerthe Berichtigung erfahren . Mit Freude
gedenken wir der trefflichen Illustrationen . Die GebnrtS - und
Heimstätten deS Kronprinzen und der Kronprinzessin , ihre Bild¬
nisse in verschiedenen Lebensaltern , die wichtigsten Ereignisse in
dem Leben des erlauchten Paares , das Wirken im Kriege uud
im Frieden , die Porträts der hohen Ellern , der Kinder und
Enkel , — alles d » S erfreut in buntem Wechsel das Nage . Zar
Herstellung dieses reichen Bilderschmuckes hat sich eine Anzahl
der ersten Künstler , wie Angeli , Bleibtreu , Doepler . Gentz , Plock¬
horst u . s. w . verbunden , und die Wiedergabe ihrer Darstellungen
in Holzschnitt ist vorzüglich . Diese Fest- Nummer , die in künst¬
lerischer Form einen Festtag des HohenzollernhauscS feiert , wird
gewiß in vielen Familien als Erinaeruugsschrift geschätzt werden .



der parlamentarischen Arbeiten Reichs - und Landtag neben
einander tagen , sagt die „Schlesische Zeitung " :

„ Je näher der Wiederbeginn der Reichstags - und Landtags -

Sitzungen rückt , um s» eifriger werden in parlamentarischen
Kreisen die für den Rest beider Sessionen zu treffenden Disposi¬
tionen besprochen . Man verhehlt sich nicht . daß man in diesem
Jahre vor größeren geschäftlichen Schwierigkeiten steht als je zu¬
vor : denn es wird sich in Anbetracht der wichtigen Aufgaben ,
welche beide Körperschaften zu lösen haben . auch beim besten
Willen kaum vermeiden lassen , daß Reichstag und Abgeordneten¬
haus während deS größten Theils der Zeit bis Ostern gleich¬
zeitig tagen . Keines der beiden Häuser ist in der Lage , die
Pleuarberathungen längere Zeit auszusetzen ; die Pause . welche
daS Abgeordnetenhaus nach der ersten Lesung der Verwaktungs -
gesetze machen und durch die Arbeiten der Verwaltungsaesetz -
und der Steuerkommission ausfüllen lassen wird , kann sich höchstens
auf vierzehn Tage erstrecken ; bei längerer Aussetzung der Ple -
narberathungen würde das Abgeordnetenhaus mit der Etatsbera -
thung nicht rechtzeitig zu Ende kommen . Aber auch die Arbeiten
deS Reichstages sind so zahlreich und so wichtig , daß er seine haupt¬
sächliche Thätigkeit unmöglich erst nach Ostern beginnen kann.
Kurz , man macht sich bereits allgemein mit dem Gedanken ver¬
traut , diesmal die Lösung deS leidigen Problems zu unternehmen ,
den ganzen Winter und da » ganze Frühjahr hindurch mit ge¬
ringen Unterbrechungen die beiden gesetzgebenden Körperschaften
gleichzeitig tagen zu lasten . Alsbald nach Wiedereröffnung der
Sitzungen werden die Präsidien der beiden Häuser zur Bera -
thung dieser geschäftlichen Fragen zusammentrcten . allein einen
beide Theile befriedigendenAusweg aus den einmal vorhandenen
Verlegenheiten werden sie schwerlich aufzufindeu wissen.

"

r . Darmstadt , 7 . Jan . Zwischen Mitgliedern der Großh .
Regierung und den gegenwärtig hier weilenden Mitglie¬
dern de » Ausschusses der Zweiter : Kammer der Stände
hat dieser Tage eine Besprechung über eine den Land¬
ständen zu machende Vorlage wegen Entschädigung der
von der Überschwemmung betroffenen LandeSgemcinden
stattgcfunden ; die Großh . Regierung beabsichtigt hiernach
die Landstände um Bewilligung von 500,OM M . zu gedachtem
Zwecke anzugehen , vorbehaltlich einer Vorlage zur Bewilli¬
gung von weiteren Mitteln , wenn der entstandene Schaden
sich ganz übersehen lassen wird . Es soll die Regierung die
Beschaffung von Räumen zur Unterkunft der obdachlosen
Bevölkerung und deren Biehstand , die Wiederherstellung
der theilweise oder ganz verwüsteten Gebäude und ferner
die Gewährung »on Mitteln zur Wiederergänzung des
Viehstandes , der Futtervorräthe ec. , soweit hiezu die frei¬
willigen Spenden nicht ausreichen , in 's -Auge gefaßt haben .
Zur Unterbringung von Vieh sind die Stallungen des
GrieSheimer Barackenlagers von der Militärbehörde bereits
zur Verfügung gestellt worden .

Mainz , 8 . Jan . Seit heute ist der Verkehr auf den
Strecken Bingen - Mainz , Mainz -Darmstadt -Aschaffenburg
und Mainz -Frankfurt wieder vollständig hergestellt .

Strsßburg , 8 . Jan . Der Landesausschuß ist auf den
15 . Januar einberufen .

Stuttgart , 9 . Jan . (Tel .) Der König eröffnet « heute
den Landtag mit folgender Thronrede :

Liebe Getreue ! Ich trete in Ihre Mitte , um Sie zum Be¬
ginn deS Landtags freundlich willkommen zu heißen .

Die in der ersten Hälfte deS abgelausenen Jahres gehegten
Hoffnungen auf ein reiche» Erntcjahr sind leider nur in vermin¬
dertem Maße in Erfüllung gegangen . Regnerische Witterung ,
Hagelschaden und Ueberschwemmungen haben die Landwirthschaft
schwer betroffen . Besonder » empfindlich war der geringe Wein¬
ertrag und der an völligen Mißwachs grenzende Ausfall bei
einem Hauptnahrungsmittel deS Lande » . Zur Unterstützung der
Nothleidcuden , welchen Ich Meine lebhafte Theilnahmc zuwende ,
wird von Meiner Regierung auch fernerhin geschehen, was die
Verhältnisse gestatten .

Wichtige und umfassende Vorlagen werden im Läufe der Wahl¬
periode Ihrer Berathung und Beschlußfassung unterstellt werden .
Der Entwurf des Hauptfinanzetats für die nächsten zwei Jahre
wird Ihnen alsbald zugehen . Ein Zuschuß aus dem Restoer¬
mögen , der auf Grund der Erfahrungen höher berechnete Ertrag
einiger Landessteuern und die vermehrte Zuweisung an Reichs¬
steuern machen es möglich , den Staatsbedarf ohne'Erhöhung der
bestehenden und ohne Einführung neuer Steuern zu decken . Nur
bei den Notariatssporteln werden im Zusammenhang mit einer
ohnedies vorzunehmenden Revision des betreffenden Gesetzes
Aenderungen in Antrag kommen , welche einen mäßigen Mehr¬
ertrag in Aussicht stellen .

Ihrer Prüfung sollen ferner unterstellt werden : ein Entwurf ,
welcher bezweckt, einige Strafbestimmungen des Gesetzes über die
Steuer aus Kapital - und Berufseinkommen zu Gunsten Derjeni¬
gen zu ändern , welche unterlassene oder unrichtige Angaben de»
Einkommens aus freien Stücken nachholen oder ergänzen , der
Entwurf einer neuen Feuerlöschordnung , eine Gesetzesvorlage
wegen der Kosten der Stellvertretung von Beamten , welche Mit¬
glieder der Ständeversammlung find , und die bei Eröffnung des
letzten Landtags angekündigten Gesetzesentwürfe zur Durchfüh¬
rung einer vollständigen Organisation der evangelischen Kirchen -
gemeinden und zur Regelung der betreffenden Fragen für die
katholische Kirche des Landes .

Durch Errichtung einer mit der Postverwaltung zu verbinden¬
den Sparkaffe soll die Ansammlung von Ersparnissen auch in
kleineren Einlagen unter Gewährleistung des Staats ermöglicht
werden . Gesetzesentwürfe über die Zwangsenteignung , über land -
wirthschaftliches Nachbarrecht , über Felderbcreinigung und — an¬
schließend hieran — über BewäfferungS - und Entwässerungsan¬
lagen . sowie da » Wafferrecht im Ganzen sind in Vorbereitung
begriffe » .

Auf dem Gebiete der Gemeinde - und Bezirksverwaltung sind
Vorlagen beabsichtigt , deren Ausarbeitung unter Benützung der
vorhandenen werthvollcn Vorarbeiten begonnen hat . Hiebei wer¬
den die für diese Gesetzgebung von Mir schon früher bezeichnten
Grundgedanken einer selbständigeren Entwickelung de» Gemeiude -
lebenS uud einer erweiterten Theilnahmc der Angehörigen des
OberamtsbezirkS an dessen Verwaltung zum Ausdruck gelangen .
Neben dieser neuen Ordnung der Verwaltung wird die Weiter¬
führung der Reform der Verfassung , insbesondere hinsichtlich der
Zusammensetzung der Ständcversammlung , eine der wichtigste»
Aufgaben Meiner Regierung bilden . Große und bedeutungs¬
volle Arbeiten sind eS , welche an Sic heravtreten . Groß und
bleibend wird auch das Verdienst sein, das Sie sich um das
Wohl unseres geliebten Württembergs durch eine den Bedürf¬
nissen und Wünschen des Landes entsprechende Erfüllung Ihrer

Aufgabe erwerben werden . Daß dies Ihrem patriotischen Sinn
und Ihrer Hingebung im Zusammenwirken mit Meiner Regie¬
rung unter Gotte » gnädigem Beistand gelingen wird , ist Mein
zuversichtliches Vertrauen .

Niederlande .
Haag , 8 . Jan . Der Gesetzentwurf über Neueintheilung

der Wahlbezirke schlägt vor , 37 neue Wahlbezirke zu bilden
und sechs Deputirte mehr als bisher zu wählen .

Frankreich.
Paris , 7 . Jan . , Abends . Die republikanischen Abend¬

blätter sprechen die Hoffnung aus , oaß aus dem Gam -
betta 'schen Leichenbegängnisse und den Ereignissen dieser
Woche für alle Republikaner und besonders für das Par¬
lament Entschlüsse der Eintracht hervorgehen würden , und
daß die Gefühle der Einigkeit , welche in den Trauerreden
zum Ausdruck gekommen seien, länger dauern würden , als
die Blumen auf dem Grabe Gambetta 's .

Paris , 8 . Jan . Der „Temps " sucht in den Londoner
Telegrammen nachzuweisen , daß Englands Vorschläge an
Frankreich in der egyptischen Angelegenheit auf eine Ver¬
letzung internationaler Verpflichtungen abzielten , weil die
Frankreich angebotene Ausdehnung der Befugnisse des
Präsidenten der Staatsschulden - Kasse die gegenwärtigen
Befugnisse des Dairakontroleurs und Domänendirektors
beeinträchtigen würde , welche beide Institutionen unter in¬
ternationalen Garantien ständen . Der „Temps " spricht
seine Zufriedenheit aus , daß Duclerc nicht mit einem
Gegenvorschlag antwortete , dessen Mißerfolg gewiß ge¬
wesen wäre . Der „Temps " versichert , Frankreich wäre
bereit gewesen, einen andern Vorschlag zu prüfen , welcher
reellere und weniger illusorische Ausdehnung der Befug¬
nisse des Präsidenten der Staatsschulden -Kasse zur Basis
hätte als derjenige , welcher angcboten worden sei . Frank¬
reich hätte wahrscheinlich den Vorschlag angenommen ,
welcher unter Respektirung der Rechte des Dairakontro¬
leurs und Domänendirektors dem Staatsschuldenkassen -
Präsidium die allgemeine Ueberwachung des Liquidations¬
gesetzes übertragen hätte , welches die Verwendung sämmt -
licher finanzieller Revenücn Egyptens regelt . Eine solche
Transaktion könnte Frankreich befriedigen , da die Ueber¬
wachung des Liquidationsgesetzes so dem französischen
Präsidenten der Staatsschulden - Kasse übertragen wäre .
Die Aktion der englischen Repräsentanten bei den Bera¬
thungen der egyptischen Regierung Hütte sich dann frei
nach den Ansichten Englands geltend machen können, außer¬
halb derjenigen internationalen Interessen , welche durch
das Liquidationsgesetz garantirt wären . Unglücklicher Weise
sei die Majorität der englischen Regierung der öffentlichen
Meinung unterlegen , welche mehr leidenschaftlich als auf¬
geklärt , England das Monopol jeder Aktion nicht allein
bezüglich der politischen Regierung Egyptens , sondern auch
bezüglich der finanziellen Verwaltung Vorbehalten möchte.

Die Kammer tritt morgen wieder zusammen , doch
werden voraussichtlich viele Deputirte abwesend sein. Die
Präsidentenwahl wird deßhalb wahrscheinlich vertagt . —
Betreffs der Ueberführung des Leichnams Gambetta 's nach
Nizza ist noch nichts bestimmt . Die Elsaß -Lothringer ver¬
langen , daß der Leichnam in Paris bleibe , und machten
heute Vormittag im Ministerium des Innern bezügliche
Vorstellungen . Die Regierung beschloß indeß , neutral zu
bleiben . Leon Renault ging nach Nizza , um den Vater
Gambetta 's zu bestimmen , den Leichnam in Paris zu be¬
lassen . Der Vater Gambetta 's bleibt jedoch unerschütter¬
lich und verlangt , daß der Leichnam nach Nizza überge¬
führt werde . — In Chalons fand das Leichenbegängniß
Chanzy 's unter sehr großer Betheiligung statt . Alle Ver¬
kaufsläden waren geschlossen , die Häuser mit Trauerfahnen
geschmückt . Im Leichenzuge waren der General Pitti « als
Vertreter Grövy 's , der russische Botschafter Orlow und
acht russische Offiziere , der Kriegsminister , der Minister
des Innern , Mac Mahon , 18 Corpskommandanten , 10
Divisionäre , 22 Brigadiers und zahlreiche Offiziere und
Beamte der benachbarten Departements .

Lyon , 8 . Jan . Vor dem Gerichtshöfe für Strafsachen
begannen heute die Verhandlungen des Anarchistenpro¬
zesses. Nahe dem Gerichtsgebäude sind hundert Soldaten ,
Polizisten und Gendarmen konzentrirt . Die bisher ver¬
nommenen Angeklagten gestanden ein , durch Reden und
Schriften socialistische Propaganda gemacht zu haben ,
läugneten aber die Verschwörung und erklärten , in keiner
Beziehung zu dem Attentate in dem Restaurant des Belle -
cour -Theaters zu stehen . Krapotkin ist noch nicht verhört
worden .

Italien .
Rom , 8 . Jan . (Frkf . Ztg .) Die Polizei schritt gestern

gegen die Oberdank - Feier ein , die trotz der vorherigen
Warnung stattfinden sollte . ES fand ein Widerstand der
Mitglieder des Vereins „republikanischer Studenten " und
des Vereins der „Menschenrechte " statt , welche gegen die
HauSrechts -Verletzung durch die Polizei protestirten . Bor
dem Lokal war ein großer Auflauf . Zahlreiche Verhaf¬
tungen wurden vorgensmmen .

Großbritannien .
London , 8 . Jan . Der „Times " zufolge ist die Note

Lord Granville 's an die Mächte noch nicht überreicht .
Dieselbe wird zunächst der Pforte und dann gleichzeitig
den übrigen Mächten übergeben werden .

London , 8 . Jan . Gladshme
' s Unwohlsein wird als nicht

ernstlich bezeichnet , er leide nur an Schlafmangel . —
Charles Dilke ist in Chelsea wiedergewählt worden .

Serbien .
Belgrad , 8 . Jan . Die Skupschtina nahm die Gesetz¬

vorlage des Kultusministers über eine Kirchenreform und
Gründung eines Kultus - und Kirchenfonds an .

Egypten .
Kairo , 7 . Jan . Das Dekret des Khedive , welches

die internationale Kommission für die Entschädigungen
ernannt , wird alsbald erwartet . Nach dem den Vertretern
der auswärtigen Mächte gestern unterbreiteten Entwurf
würde Egypten zwei Mitglieder zu derselben entsenden,
und zwar den Präsidenten und den Vicepräsidenten , Eng¬
land , Frankreich , Italien , Deutschland , Oesterreich , Ruß¬
land und die Vereinigten Staaten von Nordamerika je ein
Mitglied ; Dänemark , Holland , Portugal , Spanien und
Schweden würden gemeinsam durch ein Mitglied in der
Kommission vertreten sein.

Alexandrien , 8 . Jan . Der Ministerrath beschloß, wegen
des kürzlich vorgekommenen Zusammenstoßes zwischen euro¬
päischen und albanesischen Polizeibeamten scharfe Maß¬
regeln zu ergreifen , um einer Wiederholung vorzubeugen .

Ein Telegramm des „Lloyd " aus Port Said vom
7 . Januar meldet , daß der Dampfer „Colombo " im
Suezkanal auf Grund gerathen und der Verkehr ge¬
hemmt sei .

Port Said , 8 . Jan . Der Kanalverkehr ist wieder offen.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 9 . Jan . Im Allerhöchsten Auftrag Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs hat das Mini¬
sterium des Innern dem General -Kommando des 14 . Armee¬
corps für die bei den umfangreichen und angestrengten
Schutz - und Rettungsarbeiten während des jüngsten Hoch¬
wassers den Behörden und der Bevölkerung ebenso bereit¬
willig als erfolgreich geleistete vielfache Hilfe des Mili¬
tärs die dankbarste Anerkennung der Großh . Regierung
ausgesprochen .

Karlsruhe , 9 . Jan . Der Betrieb über die Schiffbrücke
beiSPeier und damit auf der ganzen Strecke zwischen Hei¬
delberg und SPcier wird morgen früh wieder ausgenommen .

Die N e ck a r t h a l - B a h n wird voraussichtlich vom 12 . d.
M . ab mit Ausnahme einer kurzen Strecke bei Neckarhausen ,
woselbst die Reifenden umsteigen müssen , dem durchgehenden Ver¬
kehr für Personen , Gepäck , Expreßgut , Eilgut und die Post wieder
übergeben werden können . Bon dem gedachten Tage an wird
für die Strecke Heiüelberg - Eberbach - Neckarelz ein
provisorischer Fahrplan mit täglich 4 Zügen in jeder Richtung
zur Einführung gelangen .

In Mannheim ist am 7 . d . M . das linke Ufer deS Ver
bindungskanals und heute auch das Neckarvorland dem Betrieb
wieder übergeben worden . Es sind hiernach dort dem Verkehr
nur noch entzogen der Neckarhafcn , der Frucht - Bahnhof und da »
Rh .' invarland .

x Karlsruhe , S . Jan . Eine größere Zahl der von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin aus Schweden mikgcbrach -
ten kunstgewerblichen Erzeugnisse dieses Landes war dieser Tage
zur öffentlichen Besichtigung ausgestellt . Der Besuch dieser in
den Räumen der Arbeitsschule des Bad . Frauenvereins für Kunst¬
stickerei veranstalteten interessanten Sammlung war sehr lebhaft .
Eintrittsgeld wurde nicht erhoben , doch war eine Büchse zur
Entgegenabme von freiwilligen Beiträgen für die Wafferdeschä -
digten aufgestellt , und diese lieferte den Ertrag von 70 M . für
den edlen Zweck. Am meisten weckte das Interesse ein 100 Jahre
alter Teppich - Streifen aus Schoonen , ein recht eigenartiges Er -
zeugniß des Landes . Ebenso waren schöne schwedische Teppiche .
Geschenke für Seine König ! . Hoheit den Großherzog und Seine
Großh . Hoheit den Prinzen Ludwig , ausgestellt , sowie in Teppich¬
kiffen auS älterer Zeit als Geschenk für Seine König ! . Hoheit
den Erbgroßherzog . Ein Pelzteppich aus Eiderdunen , von Lapp¬
länder Frauen gefertigt , Geschenk Ihrer Königl . Hoheit der Kron¬
prinzessin Victoria an die Hohe Mutter , erregte allgemeine Be¬
wunderung . Prächtige Stahlwaaren aus Eskilstuna lieferten den
Beweis der Vollkommenheit der Jnstustrie Schwedens auf diesem
Gebiete , wie auch mehrere geschmackvolle Gegenstände aus Ma¬
rienberger Porzellan und reizend gearbeitete Artikel aus dem herr¬
lichen Material des schwedischen Marmors . Ein silberner Becher
aus der älteren Zeit Schwedens und alte schwedische Bücher ,
theils in deutscher , theils in schwedischer Schrift , erregten die
Aufmerksamkeit . Niedliche Arbeit war ein kleiner eleganter Tisch ,
geschnitzt von einem 14jährigen Knaben zu Stockholm .

x Karlsruhe , 9 . Jan . Die für die Wasserbeschädigten bei
dem Landes -Unterstützungskomite eingekommcnen Geldgaben be¬
laufen sich bis heute Abend auf 82,785 M . Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm hat 1000 M . gespendet . Vom
Frauen - und Männer - Hilfsverein zu Baden ist eine 3 . und 4 .
Sendung von 2150 M . eingekommen , vom Modewaaren Geschäft
R . Herzog in Berlin durch Großh . Staatsministerium ei» Bei¬
trag von 3000 M - , durch dasselbe vom UnterstützungSkomitö in
Götliugen 400 M „ von der Expedition der „ Konstanter Zeitung "

S31 M -, der „ Lahrer Zeitung " 200 M . , des „ Hochwächters " in
Neustadt 125 M . , sowie noch eine größere Zahl von Gaben von
hier und auswärts . Auf Grund der Erhebungen eines Dele -
girten im Bezirke Rastatt gingen heute größere Sendungen von
Kleidern , Wäsche und Schuhwerk nach den Gemeinden Treffern ,
Söllingen und Plittersdorf ; in elfterem Orte ist die Bildung
einer Suppenanstalt im Gange . Ebenso wurde die Anschaffung
eine» größeren Quantum » Kartoffeln für Illingen und von
Brennmaterial für Söllingen > bewirkt . Aus Anforderung des
Bezirk » - Unterstützuugskomitö ' s zu Kebl erfolgte die Zuweisung
von 2000 M . baar und einer größeren Quantität Kleidungsstücke .

x Karlsruhe , 9 . Jan . Dem gestrigen Berichte über die
erste Versammlung deS LandeS - Unterstützung Skomitö 's
ist nachzutragen , daß nach einer Darlegung aller jener Maß¬
nahmen , welche auf das Eintreten des HochwafferS seitens der
vereinigten Vorstände deS Bad . Frauen - und Männerhilfsvcreins
zur Abhilfe der dringendsten Noth bisher getroffen worden , der
Vorsitzende hauptsächlich das Bedürfniß und den Werth ei ne
geordneten Organisation bei derartigen das Land betreffenden
Schäden von großem Umfang erläuterte . Es liege sonst in dop¬
pelter Hinsicht eine Gefahr vor : für die Gebenden , daß das
Nächstliegende bevorzugt werde und bei dem Mangel an Ueber -
sicht über den Umfang der Schäden eine Ungleichheit der Be¬
rücksichtigung eintrete , für die Empfangenden , daß Mißbrauch
getrieben werde . In beiden Beziehungen vermag die geordnete
Vereinsthätigkeit , welche sich in mehreren Fällen schon mustcr -

giltig bewährt hat , unter Mitwirkung der Großh . Regierung
durch Zusammenfaffen aller Kräfte Erfolgreiches zu leisten . Der
Aufruf an daS Land hat diesen Erfahrungen den richtigen Aus¬
druck gegeben , indem durch Anrufen der Mitwirkung der Zweig¬
vereine im Einverständniß mit den Bezirks - und Ortsbehörden
zur Bildung von Bezirks - und OrtS -Unterstützungskomites der



Anstoß gegeben wurde , welche mit dem schönste» Erfolg die
Sammlung von Geldspenden , wie von Lebensmitteln . KleidungS -

« nd Wäschegegenständen sich angelegen sein lasten . Auch zu Bei -

steuern von auSwärtS ist hierdurch eine wirksame Anregung erfolgt .
Dank dem Entgegenkommen der Großh . Regierung und dem
Eintreten einer großen Zahl von Städten und Landgemeinden ,
sowie der Zustimmung der Kirchenbehvrden dürfen schon jetzt sehr
ersprießliche Resultat - dieses Aufrufs konstatirt werden und wei¬
tere schöne Früchte der Bemühungen steben in Aussicht .

Die seitherigen Maßnahmen deS Centralkomitö ' S wurden gut
geheißen . Durch die Anordnungen der Großh . Regierung wur¬
den schleunige umfassende Erhebungen veranlaßt , auch wurde
vom Könnt « direkt bei den Vereinen und Behörden der betreffen¬
den Gemeinden Auskunft erbeten , und durch Bevollmächtigte des
Konnte '- werden an Ort und Stelle in Verbindung mit den
Behörden genaue Nachrichten erhoben . W » Bedürfnisse von Nah -

rung , Kleidung , Brennmaterial und Artikeln der Krankenpflege
gemeldet werden , wurde bisher schon schleunigste Fürsorge ge¬
troffen und bleibt es die erste Aufgabe des Komitö 'S . überall für
rasche Beibringung und AuStheilung der dringendsten Gegen¬
stände rinzutreten . Späterhin wird auch die Beihilfe zur Be¬

schaffung von Saatfrüchten und dgl . in ' s Auge zu fasten sein-
Nach wenigen Tagen wird eine wiederholte Berathung des Ko -

niilö 's auch bezüglich der Art und Weise der Vertheilnng der
Gaben im allgemeinen weitaus zu bestimmen in der Lage sein.

2 - Freiburg » 8- Jan . Bon allen Seiten regt sich hier ein
edler Wettstreit . die W a s s e rb e s ch ä d ig t e n mit Geld - und
andern Gaben zu unterstützen . Die in der Armenraths - Kanzlei
eingegangcnen Beiträge beziffern sich bereits auf 5554 M . nebst
Kleidungsstücken . Davon sind einstweilen 3000 M . und 8 Colli
Kleidungsstücke an daS Centralkomits in Karlsruhe abgesandt
worden . Auch bei der Presse laufen viele Gaben ein ; ein sehr
reicher Privatmann hat für sich allein 1000 M . gespendet . In
dieser Woche werden zwei große Konzerte zu dem gleichen mild -
thätigen Zweck statlfinden : daS erste veranstaltet der Musikverein
am nächsten Mittwoch mit einem gewählten Programm : das
zweite am Freitag der „ Philharmonische Verein " unter Mitwirkung
von Professor A . Wilhelms aus Wiesbaden und des Großh . Hof »
und Kammersängers I . Staudigl aus Karlsruhe . Der Luisen »
Frauenverein wird einen Bazar veranstalten und bittet in den
Blättern um geeignete Gaben hiezu . Der Männer - Hilfsverein
hat durch seine Ausschußmitglieder die Sammelstellen vermehrt
und wendet sich gleichfalls an die Einwohnerschaft um Liebesgaben ,
nachdem er bereits aus Vereinmittcln , wie früher gemeldet , 2000 M .
nach Karlsruhe abgesandt hatte . Schließlich darf nicht uner¬
wähnt bleiben , daß in geselligen Vereinen wie in einer Anzahl
von Wirtschaften gleichfalls Vieles für die Bedrängten gegeben
wird .

k . Konstanz . 8 . Jan . Nachdem daS Programm der Vor¬
lesungen , welche von der Weffenberg Denkmal - Stiftung veran¬
staltet werden , jetzt erschienen ist , dürfen wir auf einige genuß¬
reiche Abende hoffen , da die Themata zum Theil durch ihren In¬
halt , zum Theil durch den Vortragenden die Aufmerksamkeit der
Zuhörer auf sich ziehen werden . Wir erwähnen u . a . Buddhis¬
mus und Christenthum von vr . Henne am Rhyu ; von Kugler
in ' Tübingen : Ein Helles Bild aus Deutschlands trübster Zeit ;
von Prof . Schäfer aus Darmstadt über Michel Angela ; während
Herr Ammon von hier uns daS älteste Konstauz vorsühren wird -

x A « S Bade « , 9 . Jan .
Eppinge » . Der von dem hiesigen Hilfskomitö erlassene Auf¬

ruf an die hiesige Einwohnerschaft , Liebesgaben zu spenden für
die durch Ueberschwemmungen so schwer heimgesuchten Bewohner
am Rhein , fand in den Herzen der Einwohner die beste Aufnahme .
ES war erfreulich , zu sehen, wie die meisten Spender von Herzen
gerne ihre Gabe verabreichten . Es gingen 2085 M . in Geld
und etwa 100 Sester Früchte ein . — Ja Richen sind 500 M . . in
Gemmingen 426 M und in Adelshofen 200 M . für die Waffer -
beschädigteu eiugegangen .

Sinsheim . Die Kollekte zu Gunsten der Wasserbeschädigten
hat hier 1184 M . in Geld und verschiedene Naturalien ergeben .
Im benachbarten Rohrbach wurden durch Sammlung gegen 300
Mark aufgebracht , ebenso 258 M . und viele Naturalien in
Michelfeld .

Reckargemünd . Das Hochwasser in der Woche zwischen
Weihnacht und Neujahr , das seit dem Jahre 1845 den höchsten
Stand erreichte , hat auch hier in einzelnen Wohnungen . Mühlen ,
Gerbereien rc . beträchtlichen Schaden angerichtet . Viele Woh¬
nungen können nicht wieder sofort bezogen werden , weßhalb die
Inwohner anderwärts untergebracht werden mußten . Der Armen¬
rath trägt Sorge zur Unterstützung der Beschädigten . Zur Lin¬
derung augenblicklicher Noch sollen Unterstützungen zunächst an¬
der Gemcindekoste geleistet werden . Außerdem soll der Ertrag
eines demnächst zu veranstaltenden Konzertes statt zum Besten
auswärtiger den hiesigen Wasserbeschädigten zugewendet werden .
Die Suppenanstalt trat schon heute in 'S Leben , eine Lotterie zu
Gunsten der Beschädigten ist in Aussicht genommen und ebenso
sollen die von einzelnen Vereinen in Aussicht genommenen Ver¬
gnügungen ausgesetzt und der aus Bereinsmitteln bestimmte Bei¬
trag denselben zugewandt werden . Der Privatmildthätigkeit bleibt
hier noch ein weites Feld offen. Mit Eintritt der Kälte dürften
auch warme Kleidungsstücke und Schuhwerk sehr willkommen sein-

Bruchsal . Wie der „ Kraichg . - Ztg .
" gemeldet wird , ist der

ärmere Theil der Bevölkerung der Orte Rheinsheim , Philipps¬
burg , Huttenheim und Rußheim , obschon kein Nothstand herrsche,
doch der Unterstützung wohl bedürftig und trete namentlich em¬
pfindlicher Mangel an warmen Kleidern und Schuhen hervor .

Pforzheim . Die altehrwürdige Singergesellschaft hat bei der
am Sonntag abgehaltenen Generalversammlung einen Beitrag
von 300 Mark für die durch das Hochwasser heimgesuchten Ein¬
wohner in Baden bewilligt .

Bühl . Ein vom hiesigen Männer - Gesangverein zum Besten
der Wasserbeschädigten am Samstag Abend veranstaltetes Konzert
hat den für die Verhältnisse des Orts - reichen Ertrag von 450
Mark ergeben .

Aus Müllheim berichtet der „ Oberrh . A . " von einem schreck¬
lichen Raubmorde , der am Montag früh an zwei Handelsleuten
begangen worden . In dem eine halbe Stunde von Müllheim
entfernten Feldberger Walde wurden die Leichname , welche schwere
Kopfverletzungen zeigten , völlig auSgeraubt vorgcfunden .

Vermischte Nachrichte » .
— Breslau , 8 . Jan . Der „BreSlauer Zeitung " zufolge hat

der bereits gemeldete Brand auf der Steinkohlengrube „ Mathilde "

derSchlesischenZinkbüttengesellschaftdaS Innere
des Wasserhaltung - - und Maschinenschachtes durch Feuer zerstört .
Zwei Förderschachte sind intakt geblieben , weshalb die Förderung
in einigen Tagen größtentheils wieder ausgenommen werden kann .

Neueste Telegramme .
Berlin , 9 . Jan . In der Prozeßsache gegen Mommsen

wegen Beleidigung de- Fürsten Bismarck erkannte die
vierte Strafkammer de- Landgerichts auf kostenlose Frei¬
sprechung .

Reichstag . Richter begründet die Interpellation
wegen Einfuhr amerikanischer Schweinezucht - Produkte .
BundeSkommisfär Marcard erklärt , die Angelegenheit
liege dem Bundesrath vor ; eine Beschlußfassung sei noch
nicht erfolgt . So lange der Bundesrath sich nicht schlüssig
gemacht habe , sei es nicht möglich , über die Stellung des
Bundesraths zu der Frage Auskunft zn ertheilen . Sollte
der Bundesrath das Verbot der Einfuhr beschließen , so
zweifle er nicht , daß der Reichstag nachträglich davon
Kenntniß erhalte . Richter beantragt die Besprechung
der Interpellation .

Vor Eintritt in die Berathung der Interpellation theilt
Fürst Bismarck mit , er habe soeben eine Ordre des
Kaisers erhalten , wonach der Kaiser als Beihilfe zur Lin¬
derung de- NothstandeS und um den Gedanken zum Aus¬
drucke zu bringen , daß das gesummte Reich den schweren
Nothstand der einzelnen Reichstheile mitempfindet , aus dem
Dispositionsfonds bei der Reichs -Hauptkasse 600,000 M .
bewilligt und den Reichskanzler beauftragt , deren Ver¬
wendung mit möglichster Beschleunigung herbeizuführen .
(Lebhafter allgemeiner Beifall .)

Fürst Bismarck fährt fort , Seine Majestät der
Kaiser könne nicht beabsichtigen , mit dieser verhältnißmäßig
geringen Bewilligung eine durchgreifende Linderung her¬
beizuführen , sondern nur die Gesinnung der Nation dahin
zu bethätigen , daß diese mit derselben Theilnahme wie
die nächsten Nachbarn den Unglücklichen beispringen .

Für die Ausführung einer möglichst schleunigen Ver¬
wendung wünsche er eine Verständigung mit den den
überschwemmten Gebieten angehörigen Abgeordneten , denen
er die ganze Summe überwiesen sehen möchte .

Der von Abgeordneten erlassene Hilf - aufruf lasse die
Abgeordneten des ebenfalls heimgesuchten Elsasses vermis¬
sen ; er wünsche deren Heranziehung und ersuche die Ab¬
geordneten Bayerns , Badens , Württembergs , Hessens und
Preußens , heute Abend um 9 Uhr ihn zu besuchen , um
über die Verwendung der Summe vertraulich mit ihm zu
diskutiren . (Lebhafter allgemeiner Beifall .)

Bei der Diskussion der Interpellation widerlegen
Staatssekretär Burchardt und Bundeskommissär Wüh¬
ler die einzelnen Ausführungen Richter ' s und Kapp ' s ,
während Barth und Ahlhorn für die Interpellation
eintreten . — Nächste Sitzung : Donnerstag .

VI . Verzeichniß der für die Wasserbeschädigten in
Baden bei den vereinigten Vorständen des Bad . FraucnvereinS
und des Bad . Männer - HilfsvereinS eingegangenen Geldbeiträge :

2 - Aus Karlsruhe : Von Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm von Baden 1000 M . Von der Expedition
der „ Karlsruher Zeitung " aus Sammlung 1000 M -, durch Frei¬
frau v . Hardenberg von Frl . Friedländer 30 M . . Zöglingen des
Instituts Friedländer 30 M . . Ungenannt 500 M , Ungen . 5 M .<
Serw .-Gerichtsrath Fuchs 20 M . . Postinspektor Crlke 20 M . .

v . R . 8 M . . Geh . Referendär Behaghel 15 M . , Fräul . Lina
Behaghel 4 M . , Frau Rentner Bleuler 50 M . , Assistent Schaub
2 M , LandeSgerichtS -Rath Brauer 10 M . , Frau Sch . 10 M . ,
Hofposameutier Boit 10 M „ Frau PH . Mondt Wittwe 20 M . .
durch Militär -Oberpfarrer Schmidt aus dem Opfer de- Militär -
GotteSdienstes von 1 Armen 1 M . , Ungen . 2 M . . Herrn und
Frau L . 3 M -, 1 Dienstmädchen 1 M . , Ungen . 5 M . , Ungen .
4 M . , Ungen . 2 M . , durch Fräulein E - v . B . : Frau v . Sch .
16 M . . Fr . A . v . St . 10 M . . E . R . 8 M -, Generalmajor z . D .
v . Wolfs 50 M . , Grafen v . « ndlaw 30 M . . L . L . Wittwe 2 M . .
A . D . 3 M -, Frau Restaur - Zweidinger 5 M . , au - der Sam¬
melbüchse anläßlich einer Ausstellung kunstgewerblicher Erzeug¬
nisse aus Schweden 70 M . 15 Pf . . Ministerialrats , vr . Arns -
perger 50 M . . Bäcker Werner 1 M . 50Pf . , 3 Spi -lratzen 3 M . .
Hrn . Grafen v . Flemming 150 M -, G . 15 M . , Frau Sophie Göpp
5 M V . Fitz 3 M -, den Herrn Offizieren des Stabs deS Ge -
neralkommando 's 70 M .

b . Von auswärts : Von Professor vr . Roder in Billin¬
gen von einer kleinen Tischgesellschaft 100 M . , Gesangverein
„ Erwin " in Steinbach 136 M . 10 Pf . . Musik - und Männer -

Gesangverein 100 M . » Apotheker Schild in Eichtersheim 40 M . ,
Gesangverein „ Frohsinn " in Mudau , Ergebuiß eines Konzerts
44 M . 80 Pf . , R . io Glatz (ein Landsmann ) 10 M . , Camill
Waidele , Oberarzt a . D . in Stockach , mit dem Motto : 3»Iuti et
solatio 10 M . , Musik - und Gesangverein „ Eintracht " in Wald -
k>rch 415 M -, Vorschußverein SmSheim 500 M . , Gemeinde
Michelfeld , Amts SinSheim , 250 M . , Frauenverein Walldorf
777 M . 51 Pf . . Frauen - und Männer -Hilf - verein Baden . 3 . u .
4 . Sendung . 2150 M . » Gesangverein „ Harmonie " in Radolfzell
ISO M . . Militärvercin Radolfzell 40 M . , Arbeiter - LilduogS -
verem Radolfzell 20 M . , OrtSkomite Grunern , Amts Staufen ,
125 M . » Sr . Exc . Frhrn . » . Türkheim . Großh . Bad . Gesandter
m Berlin ico M . , Gemeinde Ehrstädt nebst dem Eulenhof , Neu¬
haus und Unterbingelhof aus einer Sammlung 160 M . » Dilet -
tanten - Theatergrsellschaft in Lcnzkirch 240 M . 70 Pf . , durch
Großh . Staat - Ministerium : von dem Modewaaren - TeschäftRudolf
Herzog in Berlin 3000 M .

Im Ganzen sind bis jetzt 82,785 M . eingegangen . Ebenso
sind namhafre Spenden an Kleidungsstücken eingegangen .

Weitere Gaben werden mit Dank entgegen genommen .
Karlsruhe , den S . Januar 1883.

DaS Landes - Unterstützungskomite .

Für die badischen Wasserbeschädigten ist weiter
bei unS eingegangen : von Wolf Grieser in Walldorf 30 M . ,
durch Apotheker Rörig in St - Blasien von einer zwang - losen
Gesellschaft am Fuße des Feldbergs 5 M . , L . v . Sch . 20 M . :
zusammen 1251 M . 48 Pf .

Berichtigung . Ju unserer gestrigen Veröffentlichung , ab¬
gedruckt in Nr . 7 , soll es in Zeile 6 heißen : Ungenannt in
^Berlin " , statt in „ Baden " .

Zur Entgegennahme weiterer Geldbeiträge sind wir gerne bereit .
Karlsruhe , den 9 . Januar 1883.

Die Expedition der „ Karlsruher Zeitung ".

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 11 . Jan . 8 . Abonnem .-Vorst . Neu einstudirt :

Aleffandro Stradella , romantische Oper mit Tänzen in 3 Auf¬
zügen , von W . Friedrich . Musik von Friedrich v . Flstow .

Theater in Baden .
Mittwoch , 10. Jan . 12. Ab .-Vorst . Zum ersten Male : Die

Ranzau . Schauspiel in 4 Akten, von Erckmann -Chatrian .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 3 . Jan . Helene Genofeva , V. : Wilh. Melzer,

Lokomotivführer . — 4 . Jan . Gg . Philipp . V . : Phil . Seitz ,
Schutzmann . — 5 . Jan . Richard , V . : Heinrich Cramer » Kauf¬
mann . — Olga , V . : Phil . Dielsche, Hilfsschaffner .

Eheaufgebot . 8 . Jan . Wilh . Grafried von Tutschfeldev ,
Schneider hier , mit Marie Weiß von Ergenzingcn .

Eheschließung . 8 . Jan . Karl Ebrler von Brötzingen , Mau -
rerbalier hier , mit Luise Müller von Welschneureuth .

Todesfälle . 6 . Jan . Fabian Hammer, led. , Blechner , 16 I .
— Valentin Fortenbacher , Ehem . , Oberschaffner , 52 I . —
Aloisia , Ehefrau von Portier Wenkert , 44 I . — Luise, 2 I . , V . :
Wohlweud , Bahnhof - Arbeiter . — 7 . Jan . Amalie . Ehefrau von
Privatier Heß , 67 I . — Karl Fritz , Ehem . , Maler , 38 I . —
Josef Seidenspinner , Ehem . , Großh . Oberamtmann a . D . , 69 I .
— Eugen , led-, 18 I . , B . : Revisor Gunkelmann . — 9. Jan .
Joh . Baumann , ledig , Schuhmacher , 25 I . — Ernst , 1 T . ,
V . : Reinhard , Hof -Bodenwichser .

Freiburg , 6 . Jan . Elis . Ziegler, geb . Ernst, 47 I . — 7 . Jan .
K . Alfred Luao , Kreisgerichts - Rath a . D . , 78 I . — Konstanz ,
7 . Jan . Julius Haager , Privatier , 66 I . — Urloffe « , 7 . Jan .
Peter Ruding , Hauptlehrcr .

Witterungsbeobachtungen der Meteirolog . Ceutralstatio « Karlsruhe .

_ _ _ Absolut« Stelative
« ind. tzn-n-tU.

Januar MN, in Frucht. Feuchtte-
keit in «/,

8 . Rachrs M-r 752 .7 — 3 .4 2 30 65 REt klar
9 . Kr »«. 7Uir 751 .0 - 5 .6 239 80 NE ,
„ AttgS . SU '.- 7487 — 0 .2 2 .37 53 NE , "

rtrrkarte Januar , Morgensvom

» >» - S

. -765

Telegraphische Nachrichten über die Wafserstäude :
Am Rhein bei Maxau den 9 . Jan . 584 ew, gefall , um 28 ew .

„ „ „ Mannheim „ 9. „ 738 „ - - 28 .
- Reckar „ ,, „ 9. „ 738 „
„ Main „ Wertheim „ 9 . „ 350 „

7 . Januar um 93 ew.
Wasserstau » des Rheins . Maxau , 9.

5 .84 w, gefallen 28 ew.
« 0

„ „ 32 „
„ seit dem

Jan . Morgens .

Frankfurter telegraphisch «
Kur - terichte

vom 9 . Januar 188S.
Staat - Papiere .

D . Reichs -« »! . 101-/, ,
Preuß . Tonsols 100*/,
4°/, Bayern i . M . 100' /.
4^ -Badern . Mrk .
4°/, „ i. Tuld .
Oest . Papierrente

(Mai -Novb .) 65° „
Oesterr . Goldrente »1°/,

. Silberr . 66 '/j
4°/«Ungar . Goldr . 73°/,
Rnff . Oblig . 1877 86' /,

„ Orientanleihe
H . Em . 55'/,

vauke « .
Kreditaktiev 250'/,
Wien . Bankverein 95'/,
Deut . Effekt.- u. W .-

Bank 130° ',
Darmstädter Bank 149' /,
Meinina . Kreditb . 94 ' /,,
BaSlerBaukver . 137 °/,
Discsnto -Lomm . 190/ ,

Berliu .
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbahn
Lombarden
DiSco .-Comman .
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Oderufer

Tendenz : —

Bahuaktie » .
. . . rader 250 ' /»

StaatSbah » 283 ' /,
Galizier 253 . l 2
Nordwestbahu 167°/»
Lombarden 116 '

,»
Priorttäte » .

5°/« Lomb.Prior . 106 °/»
3°/, . . (alte ) 57 °,.
S ' ,» O . F .-St .-B . 75 ' /.

Loose . Wechsel
uu« Sorte « .

Oest . Loose 1860 121 .—
Wechsel a . Amft .

Loud .
Paris
Wien

NaPoleouSd 'or

168 . 17
20 .34
8071

170 .35
16 .14

NachbSrfe «
Kreditaktien
StaatSbahu
Lombarden
Tendenz : still .

500 -
568' /,
235.50
190. -
125 -
93 -

Wie « .
Kreditaktien
Markooten

Tendenz : —
Part ».

5°/, Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : —

249 ' ,
283 ' /,

284 . 50
58 .60

115 . 15
7or

87 .40

lleberficht der Witterung . Eine tiefe Depression liegt über dem BiScayischen Busen , über Südbritannie « starke bis stür¬
mische östliche Winde , ans den Scillys Oststurm bedingend , lieber Eentraleuropa ist bei schwacher , vorwiegend östlicher Luftströmung
daS Wetter an der Küste stark neblig , im Binnenlande trocken und beiter . Der Frost hat in Deutschland meist noch zugenommen .
zumal im Nordweste » , im Nordosten dagegen ist unter Einfluß westlicher und nordwestlicher Winde Thauwetter eingetreten .

(Deutsche Seewarte .)
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Kanantie .

Voläsus Llsäsills I.
UsictidLltigks LortiwSllt Lvncont- , 8slon- und 81u1rstügel ; irreu2 - und

8erLd8g.itiZe pianinos und l 'sfslpisnos aus den ersten Fabriken.
Ameniksnioekv konmoniumo. S .176. «.

S .484 . 1 . Verlag von EmilSommer -
meyer, Baden-Baden:
Ihrer Königlichen Koheit der Arau
Kroßherzegiu von Baden gewidmet

klllll
,
w , Velliekte.

Preis elegant gebunden mit Goldschnitt
s .—.

» ahmsweise billig folg. Cigarre « :
Union Olnb Lalriu . bestehend aus rei¬

ne mLr »»il wubaL , Geschmack ähnlich
wie Havana , mittelkräftig, Rauchern,
die auf Qualität sehen , sehr zu em¬
pfehlen, Per dlille 60 . — Oorrattas ,
mild u . sehr angenehm, per ^ ills ^ C 60.

Lisa , große, volle mittelkräftige Cigarre ,
p . Äe . >« 50. Probekistchen geg . Nachn.
stehen gerne z . Dienst. Nichtdienendes
nehmenzurück. O. V . OnstLOis .,

KIllig«felL (6ad .) Handlung d. Lrüdergemeiae.

Z VKL8DLN.
, DaS

bei catarrhalischen Leiden über¬
raschend schnell wirkende Extract
besten Malzes . Mild , bonig -
artig und nicht säurebildend
Kl. ^ 1 .00.
Zum bequemen Beisichtragen in

fester Form : I lebv ' , »» «Ir
bo » I»oi >« , in Dosen

zu 20 <A VLpSt: UtsAtapottiS -
II» , Herrenstraßt 24. S .43 . 3.

) ppl ^ ^ «h»erä « ge^ nt?ern^ u?
»vvil . fchmxrz . und gefahrlosem

Wege sicher Kessel 's rühmlichst be¬
kanntes »Irrpirri

Preis d Dose >« i , welcher
Betrag bei Nichtcrfolg zurückerstattet
wird . Depot ««r bei L..
Waldstraße ._ S .388 . 1 .

6

Meo-Welm
von

SrtLLult L 0" -
Apotheker in ^ » r 1, .

Ausschließlich LUSperu -
vianischen
Nlitltsr » zubereiter,
hat diese Jnjection in
wenigen Jahren einen
allgemeinen Rus erlangt .

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden.

Jedes Fläschchen ist
mit der Unterschrift

<»r1»»»irlt «t t !le .
und dem SpecialstMpelder französtschen Regie¬
rung sür Fabrikmarken
»erichen.

Xtederlege r» »Le» grißere » Apettzeke».

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

T .499 . 1 . Nr . 156 . Eppingen . In
Sachen der Gottlieb Krüger Kinder,
nämlich Wilhelmine , Gottlieb . Friede¬
rike, Johann Friedrich, Karoline , Jakob ,
Karl Gottlieb und Friedrich Daniel
Krüger minderjährig von Sulzfeld ,
vertreten durch deren Vormund , Land-
wirth Karl Fluhrer daselbst , gegen
Unbekannte, Eigenthum betr. . werden
Diejenigen , welche an dem auf der Ge¬
markung Sulzfeld gelegenen Grundstück

Nr . 4823 . 12 Ar 3 Meter Acker
im Landshäuserteich, neben Gott¬
lieb Krüger Erben und Jakob
Steiner

in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Slammguts -
oder Familiengutsverband beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordcrt,
solide in dem Termine vom

Montag dem 2. April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

geltend zu machen , widrigenfalls die

nicht angemeldeten Ansprüche für erlo¬
schen erklärt werden .

Eppingen . den 3 . Januar 1883 .
Gerichtsschreiber

des Sroßh . bad . Amtsgericht- :
Bekk .

Entmündigungen.
T .474 . Nr . 53 . Pfullendorf . Mit

Beschluß vom IS. Dezember 1882 ,
Nr . 7282, wurde Schuhmacher Jo¬
hann Baptist Lutz von Echbeck, Ge¬
meinde Wintersulgen , wegen Geistes¬
krankheit gemäß L .R .S . 489 entmün¬
digt.

Pfullendorf , den 3 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
T .475 . Nr . 211 . Heidelberg . An

Stelle des mit Beschluß vom 8. De¬
zember 1879 , Nr . 2032 , zum Vormund
über den entmündigten Georg Sauer
von Altenbach ernannten Adam We¬
ber wurde mit Beschluß vom Heuti¬
gen , Nr . 211 , Johann Georg Meisel
von dort zum Vormund ernannt.

Heidelberg, den 2 . Januar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .
Erbvorladungr».

S .436 .2 . Adelsheim . Zur Erbschaft
des am 19. November 1882 verlebten
Hafners Andreas Wetterauer von
Großeicholzheim ist dessen Tochter, Ka-
rolina Wetterauer in Amerika , kraft
Gesetzes mitberufen.

Der Aufenthalt derselben ist nicht be¬
kannt und wird sie zu den TheilungS-
verhaudluugen und zur Empfangnahme
der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten vorgeladen, daß sie
im Falle ihres Nichterscheinens bei der
Vertheilung des Vermögens übergangen
wird .

Adelsheim, den 2 . Januar 1883.
Großh . Notar

Kury .
S .475 . U .V .Nr . 10. Elzach . Eli¬

sabeth « Burger von Niederwinden,
Ehefrau deS Albert Knödel , ist zu
dem Bermögensnachlofscihrer Mutter ,
Crescentia , geborne Disch » im Leben
Ehefrau des Straßenwarts Anton
Burger von Niederwinden, als Erbin
berufen .

Da der Aufenthalt der Elisabetha
Burger , verehelichte Knödel , diesseits
unbekannt ist , wird sie andurch aufge-
fordert, ihre Erbansprüche an den Nach¬
laß ihrer Mutter

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten TheilungSbe-
amten geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denjenigen zugctheilt
würde, welchen sie zukäme , wenn sie ,
die Vorgeladene, zur Zeit deS Erban¬
falls nicht mehr am Lebeo gewesen wäre.

Elzach , den 4. Januar 1883 .
Der Großh . Notar :

Schirrmann .
S .462 . Nr . 2 . Freiburg . Johann

Will mann , augebtich Wirth in Lon¬
don , und , falls er gestorben , dessen ehe¬
liche Kinder werden zur Bcrlaffenschafts-
verhandlung auf Ableben seiner Schwe¬
ster Theresia, Wittwe des Uhrenhändlers
Josef Fakler von Waldau , wohnhaft
in St . Märgen , mit Frist von

3 Monaten
unter dem Anfügen geladen , daß im
Falle Nichterscheinens die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugctheilt würde,
welche solche erhalten hätten, wenn die
Geladenen zur Zeit deS Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Freibura , den 2 . Januar 1883 .
Der Großh . Notar :

Straub .
S .474. Grießen . Marie Uehle

und Marie Anna Uehle von Weisweil,
zuletzt wohnhaft in Detroit , Staat Mi¬
chigan , jetzt an unbekannten Orten sich
aufhaltend, werden hiermit zu den Nach¬
laßverhandlungen ihres am 1 . August
v . I . verstorbenen Vaters , Heinrich !
Uehle , Landwirths von Weiswell, mit >
Frist von !

3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeloden. daß bei
ihrem Nichterscheinen die Erbschaft
Denen werde zugctheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit de- Erbaufalles nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Grießen , de» S . Januar 1883 .
Großh . bad . Notar

Schott .
S . 442. 1 . Säckingen . Georg

Krebs ledig von Nolliugen , seit 7
Jahren vermißt , wird andurch aufge¬
fordert, zu der ihm auf Ableben seine-
Vaters , Johann Krebs in Nallingen ,
eröffneten Erbschaft

innerhalb dreier Monate
sich dahier zu melden , ansonst diese
Denjenigen zugewieseu wird, denen sie
zukäme , wenn er zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Säckingen, den 4. Januar 1883 .
Schupp .

Großh Gerichtsnotar .
S .4L8 . 1 . Säckingen . Sebastian ,

Fridolin , Konrad und Anton Rietschle
von Karsau . unbekannt wo in Amerika ,
werden anmit aufgefordert , zu der ihnen
auf Ableben der Maria Anna Rietschle
ledig von Karsau eröffneten Erbschaft

innerhalb dreier Monate
sich dahier zu melden , ansonst diese
lediglich Denjenigen zugctheilt wird,
denen sie zukäme , wenn sie zur Zeit des
Erbansalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Säckingen, den 5 . Januar 1883 .
Der Großh . Notar :

Schupp , GerichtSnotar.
S .463. Walldürn . Der 28 Jahre

alte Karl Leopold Eisenhauer von
Schwciuberg, dessen Aufenthaltsort da¬
hier nicht ermittelt werden kann , ist
zur Erbschaft seines Vaters » deS Krers-
Straßcnwarts Nikolaus Eisenhauer von
Schweinberg , mitberufen.

Derselbe wird hiermit unter Anbe¬
raumung einer Frist von

drei Monaten
aufgefordcrt, sich entweder persönlich zu
den Theilungsverhandlungen zu stellen
oder durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten zu lassen , andernfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn er , der Vorge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls mcht
mehr am Leben gewesen wäre.

Walldürn , den 4. Januar 1883 .
Der Großh . Notar:

Breunig .
HaudelSregistereinträgr.

T .444 . Nr . 19,174. Walds Hut .
Unterm Heutigen wurde in das Gesell¬
schaftsregister eingetragen:

1 . Zu O .Z . 36 : Die Firma J . Gug -
genherm Vögelis ck Sohn in
Thiengen ist erloschen .

2. Unter O .Z . 51 die Firma :
„S . Guggenhei m ck Cie ."

in Thiengen.
Die Gesellschafter sind : Kaufmann

Samson Guggenheim und David Gug¬
genheim iu Thiengen .

Die Gesellschaft beginnt am 1 . Januar
1883 . Samson Guggenheim ist seit 5.
Mai 1874 verheirathet mit Bertha
Rothschild: »ach dem Ebevertrag vom
4 . Mai 1874 wirft jeder Ehegatte 8b M .
71 Pf . in die Gemeinschaft ein . während
alles übrige , gegenwärtige und künftige
Vermögen mit den darauf haftcuden
Schulden davon ausgeschlossen sein soll .
David Guggenheim ist seit 15 . Novem¬
ber 1882 verheirathet mit Sophie Drey -
fuß ; nach dem Ehevertrag vom gleichen
Tage werfen die Brautleute 50 M . in
die Gemeinschaft ein und schließen ihr
übrige« gegenwärtige und zukünftige
Beibringen nebst den darauf haftenden
Schulden von der Gemeinschaft aus .

Waldshllt . den 27. Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Tröndle .

Zwangsversteigerung .
S .482 . Radolfzell .

Liegenschafts
Versteigerung.

Dienstag den 23 . Januar 1883 ,
Vormittags 9Vr Uhr ,

werden im Rathhause zu Böblingen
dem Ziegler Johann Ott daselbst
nachbeschriebene Liegenschaften dortiger
Gemarkung in Folge richterlicher Ver¬
fügung öffentlich versteigert und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagca » wenn
der Schätzungspreis auch nicht geboten
wird , als :

1 . Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung ,
freistehendem Schweinstall
— Alles neu - H.Nr . 62 -
uebst 48 Ar 69 Meter Hofraithe
und Hausgarten , taxirt . . . 5500

2 . Eine freistehend : Ziegel¬
hütte und Waschhaus . . . 2500

3 . 3 Hektar 36 Ar 03 Meter
Acker in 6 Parzellen . . . . 7850

4 . 1 Hektar 17 Ar 63 Meter
Wiese in 3 Parzellen . . . . 2550

5 . 11 Ar 13 Meter Reben in
2 Parzellen . . . 350

Summa 18,750
Radolfzell , den 29 . Dezember 1882 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Ebehalt , Notar.

S .491 . Mannheim .

SteigerungsZurück¬
nahme.

Die gegen Handelsmann Adam
Sinn von hier auf

Freitag den 12 . Januar 1883 ,

Nachmittags 3 Uhr .
in daS RathhauS dahier festgesetzte
Zwangslirgenschaflsversteigerung findet
nicht statt , da der betreibende Gläu¬
biger Einhalt bewilligt hat.

Mannheim , den 6 . Januar 1883 .
Großh . Notar
Rudmann .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

S .428 . 3 . Nr . 20,752. Konstanz .
1. Mathias Schwarzwälder , ge¬

boren am 4. November 1860 zu
Burgberg , zuletzt wohnh . daselbst ,

2 . Johannes Zuckschwert, geboren
am 13. Sept . 1860 zu Burgberg ,
zuletzt wohnhaft dcselbst ,

3 . Georg Jauch , gel > am 12 . Okt.
1860 zu Kappel , »letzt wohnhaft
daselbst .

4. Peter Engefser , geboren am21 .
November 1860 zu Klengen, zu¬
letzt wohnhaft iu Donaueschingeu,

5 . Albert Bösinger , geb . am 23.
Oktober 1860 zu Mönchweiler,
zuletzt wohnhaft da,

6 . Matthäus Ganter , geboren am
19 . Okibr . 1860 zu Mönchweiler,
zuletzt wohnhaft da ,

7 . Xaver Maier , geb . am 2 . Aug.
1860 zu Villiugen , zuletzt wohn¬
haft da.

8. Ernst Ohnmacht , geboren am
12. März 1860 zu Billingen.

9 - Josef März , geb. am 18. März
1860 zu Vöhreubach , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

10. Franz Xaver Wehrte , geb . am
29 . März 1860 zu Böhrenbach,

11. Johann Georg Kämmerer , ge¬
boren am 25 . April 1860 zu Wei¬
ler, zuletzt wohnhaft daselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage :

als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte in den Dienst deS stehen¬
den HeereS oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb deS Bundes¬
gebiets aufgebattcn zu haben .

Vergehen gegen ß 140 Ziff. 1
St .G .B.

auf
Mittwoch den 14 . Februar 1883 ,

Vormittag - 8V2 Uhr ,
vor die Strafkammer H deS Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden . daß im Falle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand-
werde geschritten und sie auf Grund der
iu § 472 St .P .O . bezeichneten Erklärung
werden verurtheilt werden .

Konstanz, den 29 . Dezember 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
5 .471 . 2 . Nr . 15.794 . Villingen .
1 . Wilhelm Zip perlin , Kaufmann

von Niedereschach,
2 . Ferdinand Neininger , GlaS-

graveur von Pfaffenweiler,
werden beschuldigt , als beurlaubte! Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , — Uebertcetung gegen § 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 1 . März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Villingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Donau -
esckingen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Villingen, den 31 . Dezember 1882 .
Huber .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

5 . 381 . 2 . Nr . 47,796. Mannheim .
Der Ersatzreservist I. Klaffe Johann
Christian Adam Köppel von Wenzka ,
zuletzt dahier, wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist l . Klaffe ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu habeu ,— Uebertretunggegen 8 360 ' R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 4 . April 1883 ,
Vormittags 8 '/» Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Abs . 2 u . 3 der St .Pr .O . von dem
Königl. Laudwehrbezirks - Kommando
Heidelberg ausgestellten Erklärung vom
5 . Dezember 1882 verurtheilt werden .

Mannheim , den 12. Dezember 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
_ Stoll ._
Bern ». Bekanntmachungen .

S .492 . 1 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwald, Abth. IU . 4

. Hühnerhag"
Montag den 15. Januar d . I . :

9 Eichen - Stämmc .
245 Forlen - „

Dienstag den 16 . Januar d . I . :
300 Forlenstämme.

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr
auf der Linkenheimer Allee an der Jä¬
gerackerhütte .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1833.
Großh . Hofforst- und Jagdamt.

v . Kleiser .

S .496 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für den Verkehr zwischen den Sta¬

tionen Hemer, Littfeld , Milspe -Thal ,
Mörs und Voerde de- Eifenbahn-Di -
rektionSbezirks Elberfeld einerseits und
unseren Stationen Eberbach, KricdrichS -
feld , Heidelberg, Mannheim u. Schwe¬
tzingen anderseits sind mit sofortiger
Wirkung direkte Frachtsätze in Kraft
getreten.

Nähere Auskunft hierüber ertheilen
die betr. diesseitigen Güterexpeditionen.

Karlsruhe , den 5 . Januar 1883 .
General -Direktion.

S .493 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Frühjahrsprüfung zur Erlangung
der Berechtigung »um einjährig -frei -
willige « Militärdienste wird im
Laufe de- MonatS März stattfinden.
Anmeldungen sind spätestens bis »um
1. Februar einzureichen und denselben
aiizuschließen : ein von der zuständigen
Behörde ausgestellter Geburtsschein,
ein Einwilligungsattest deS VaterS
bezhw . Vormundes mit der Erklärung
über dessen Bereitwilligkeit und Fähig¬
keit zur Tragung der Kosten deS ein¬
jährigen Dienstes , ein Leumundszeug-
niß und ein Lebenslauf deS sich Mel¬
denden ; auch ist anzugeben, in welche»
zwei fremden Sprachen (lateinisch , grie¬
chisch , französisch , englisch) der Kandidat
geprüft zu werden wünscht .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1883 .
Der Vorsitzende

der Prüfungskommission für Einjährig -
Freiwillige :

_ _ _ Eise nloh r . _ _
5 .473. 1. Nr . 49 . Offeuburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten für Vergrößerung deS
Bahnwartshauses Nr . 257 , Gemarkung
Hofweier , sollen im Submissionswege
vergeben werden und sind veranschlagt:

1. Abbruchs- , Grab - und
Maurerarbett . . . 1463

2 . Verputzardeit . . . . 355 .
3. Stemhauerarbeit . . 193 »
4. ZimmermannSarbeit . 493 »
5. Schreioerarbeit . . . 296 »
6 . Glaserarbcit . . . . 79 „
7 . Schlofferarbeit . . . 199 .
8. Blechnerarbeit . . . 113 »
9. Anstreicherarbeit . . 159 .

Summa 3350
Die SubmissionSverhandlung findet

am
Samstag dem SV . Januar d . I »,

Vormittags 1« Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten statt, woselbst die Pläne ,
Voranschlag und Bedingungen einge-
sehen werden können .

Lusttragende Uebernehmer haben bis
zu genannter Zeit die nach Prozenten
deS Voranschlag- lautenden Angebote,
auf die Gesammt- oder Einzelnarbeiteu
schriftlich, versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , portofrei
an den Unterzeichneten einzureichen .

Offenburg, den 5. Januar 1883 .
Der Großb . BezirkS - Bahmngenieur

Holzversteigerung.
5 .454 . 2. Großh . Bezirksforstei Kip¬

penheim versteigert mit Zahlungsfrist
bis 1 . September d . I . , ev . Rabatt -
bewilliguna aus dem 2 lcm von der
Eisenbahnstation Kippenheim entfernten
Domänenwald Kaiserswald im dieSj .
Holzschlage , Freitag , 12 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr : >61 Ster eschene,
12 Ster ruschene , 31 Ster erlene und
silberpappelneScheiter . 69 Ster asvene
Rollen , 109 Ster eschene . 149 Ster
erlene , 54 Ster gemischte Prügel , 65
Ster gemischtes Klotzholz und 12450
gemischte Wellen.

Montag . 15 . Januar 1883 , Vor¬
mittags 9V, Uhr : 130 Eschen , 28
Ruschen , 43 Erlen , 14 Hainbuchen, 3
Ähorne, 3 Silberpappeln , je 1 Kirsch -
baum, Maßholder , Isst , Linde, Pappel .
11 Ster eschene 1,20 m lange Nutz -
spälter , 6 Ster eschene 2,40 m lange
und 44 Ster erlene 2,00 m lauge Nutz-

Nutzholzversteigerung.
S .483 . Von Großh . BezirkSforstei

Pforzheim werden auS Domänenwald
Hagenschieß Abth. ob . Kirchenackcr

Montag den 15 . Januar 1883 ,
Morgens 9 Uhr »

im Seehause versteigert:
4 Eichen , 1 Roßkastanie, 55 Nadel -

holzstämme I .—iV. Kl . , 8tanneneSpalt -
u . 595 tannene Sägklötze uebst 10 eiche -

L̂.495 . 1 . Nr . 4. Durlach .
Bekanntmachung.

' Mit höherer Ermächtigung wird zur
Aufstellung des Lagerbuchs der Ge¬
markung Singen Taafahrt auf

Montag de« IS . d. MtS .,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

in daS Rathhaus daselbst anberaumt.
Die Eigenschaftenvon Liegenschaften ,

zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen , werden hiermit aufgefocdert,
diese unter Anführung der Rechtsur -
kundcn dem Unterzeickneten in der obi¬
gen Tagfahrt zu bezeichnen.

Durlach , den 6 . Januar 1883 .
Krieger , Bezirksgeometer.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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